
 

 
Mai 2014 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Sie finden uns auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

 
 
 

Parteiverkehr: 
Dienstag und Donnerstag, von 19.00 bis 20.30 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0160 97 89 69 08 E-Mail: info@ohrenbach.de 
 

Bankverbindungen: 
VR-Bank Rothenburg o.d.T. IBAN: DE18 7606 9601 0007 3121 99 BIC: GENODEF1RT2 
Sparkasse Rothenburg o.d.T. IBAN: DE69 7655 1860 0000 2891 24 BIC: BYLADEM1ROT 

Haus-Nr. 14 

91620 Ohrenbach 

GEMEINDE OHRENBACH  

„Dorfgemeinschaft Oberscheckenbach“ 
Der nächste Stammtisch findet am 

Donnerstag, den 15. Mai 2014, ab 19.30 Uhr statt. 
Herzliche Einladung an alle! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

mit dieser Ausgabe des Gemeindeblattes endet auch 

meine 30-jährige Verantwortung für die Gemeinde 

Ohrenbach. 

1984 durfte ich in den Gemeinderat einziehen und 

wurde zum 2. Bürgermeister und Stellvertreter von 

Bürgermeister Karl Stellwag gewählt. 

Nachdem mir die Wählerinnen und Wähler bei der 

Wahl 1990 das Vertrauen ausgesprochen hatten, 

habe ich am 01. Mai das Amt des 1. Bürgermeisters 

als Nachfolger von Karl Stellwag übernommen. Die-

ses Amt durfte ich 24 Jahre ausüben. 12 Jahre von 

2002 bis 2014 war ich Mitglied im Kreistag. 12 Jah-

re 1. Vorsitzender der VG Rothenburg. 24 Jahre 1. 

Vorsitzender unseres Schulverbandes und schließ-

lich durfte ich 30 Jahre im Kirchenvorstand meiner 

Kirche dienen. 

Viele Jahre als Vertrauensmann, Mitglied im Dekanatsausschuss und Präsidium der Dekanatssynode. Zum 3. Mal darf ich nun 

in der Landessynode der ELKB meine Kraft einbringen. 

Ich danke allen von Herzen, die mir in all den Jahren mit Rat und Tat zur Seite standen und stets unterstützt haben. Im Beson-

deren meinen Stellvertretern Ernst Gehringer, Manfred Schinnerer, Jürgen Pfänder und den Gemeinderatsmitgliedern in diesen 

24 Jahren. 

Unserem neuen 1. Bürgermeister Johannes Hellenschmidt wünsche ich eine stets glückliche und von Gott gesegnete Hand bei 

allen Entscheidungen. Vor allem auch Menschen die ihn unterstützen, sei es in der Verantwortung als Gemeinderatsmitglied 

oder auch als Bürger. Menschen die sich einbringen zum Allgemeinwohl der Bürgerschaft, für eine glückliche und gute Zu-

kunft der Gemeinde Ohrenbach. 

Ich freue mich nun, und möge der Herrgott seinen Segen dazu geben, auf eine etwas ruhigere und von Zufriedenheit geprägte 

Zeit an der Seite meiner lieben Frau Marianne und im Kreise der Bürgerschaft in unserer Gemeinde. 

 

Es grüßt Sie alle herzlichst 

 

Ihr 

 

 

Robert Karr 
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Meldepflicht von Geschossflächenmehrung 

 

Wir möchten Sie bitten, auf der Gemeindeverwaltung bekannt zu geben, wenn auf Ihrem Anwesen in letzter 

Zeit neuer Wohnraum geschaffen wurde. Grundstückseigentümer sind verpflichtet, der Gemeine oder Verwal-

tungsgemeinschaft eine Vergrößerung der Geschossfläche (z.B. Neu– oder Umbau, Dachgeschossumbau, 

Umbau eines Nebengebäudes zu Wohnzwecken usw.) zum Zwecke der Beitragsfestsetzung (Nacherhebung) 

zu melden. 

Aushilfe für Küche sofort oder nach Vereinbarung gesucht 

 

 Kenntnisse in Gastro-Küche von Vorteil 

 Kann auch angelernt werden 

 Gasthof Zur frohen Einkehr, Reichardsroth 

 Norbert Böhm 

 Tel. 09865/301 

Obst- und Gartenbauverein — Termine 

 

Schlangengurken-Bestellung 

Über den Gartenbauverein können wieder sehr preiswert veredelte Schlangengurken fürs Gewächshaus bestellt 

werden. Preis/St=2,40€. Wer welche möchte muss diese bis spätestens Sonntag, den 1. Mai 2014, bei den Vor-

stand/innen des OGVs in den einzelnen Ortsteilen oder bei der Karin Schinnerer bestellen. 

 

4. Mai - Vogelstimmenwanderung „Rund um Ohrenbach“ 

Treffpunkt ist um 6 Uhr am Sportplatz in Ohrenbach. Karl Beigel vom LBV wird uns die Vogel- und Pflan-

zenwelt rund um Ohrenbach zeigen und erklären . Dauer ca. 3 Std. Wetterfeste Kleidung und ein Fernglas sind 

von Vorteil. 

 

29. Mai - Himmelfahrtswanderung am Glaubensweg zu Station III und IV 

Treffpunkt  ist um 13 Uhr am See in Reichardsroth. Über Großharbach geht es zum Stein III weiter über 

Kleinharbach zum Stein IV. Unterwegs wird es eine Pause geben und der Abschluss wird am Grillplatz in Oh-

renbach sein. 

Fleißige Bäckerinnen gesucht! 

 

Zum 40-jährigen Bestehen der Schwarzen Schar wird es heuer wieder ein großes Fest geben. Es findet am 

Samstag und Sonntag, 24. und 25. Mai, an der Ohrenbacher Gemeindehalle statt. Den Sonntagnachmittag 

möchten wir den Gästen mit Kaffee und Kuchen versüßen. Dafür suchen wir fleißige Bäckerinnen, die einen 

Rühr- oder Blechkuchen für uns zaubern. Wer uns mit Gebäck unterstützen möchte, soll sich bitte bis Sonntag, 

11. Mai, bei Beate Schmidt unter der Telefonnummer 09865/941558 melden. 

Schon jetzt vielen herzlichen Dank vom Bauernrath der Schwarzen Schar Ohrenbach! 

Der VdK Adelshofen 

 

lädt seine Mitglieder, Begleitpersonen und auch die Väter zur diesjährigen Muttertagsfeier am Samstag, 

10.05.2014 um 14:00 Uhr im Gasthaus Baumann in Oberscheckenbach ein. 

Der Nachmittag bei Kaffee und Kuchen in geselliger Unterhaltung wir durch die eine oder andere kleine 

Überraschung abgerundet. 

Auf eine rege Teilnahme freut sich schon jetzt 

 

Die Vorstandschaft des VdK Adelshofen 



Mai-GEMEINDEBLATT 2014 -3- 

 

In Ohrenbach hat sich was 
getan! 

 
Sie bekommen neue Nachbarn. 

 
Die Hofstelle ist verkauft. Die Käufer sind 

glücklich.  
Aber wir haben noch weitere, nette 

Familien, die auch ein schönes Haus in 
Ohrenbach suchen. 

 

Hofstelle dringend gesucht! 
 

Wenn Sie jemanden kennen, der sein Haus 
verkaufen möchte, dann freut es uns, wenn 

Sie auf uns zukommen. 
 

Info-Telefon: 0981-487448-0 
www.vr-immoservice-ansbach.de 

 

Partner der VR-Bank Rothenburg o.d.T. eG 

Maibäume, Kirchweihbäume, Befestigung von Kerwesträußen 

 

In der Kommunalen Haftpflichtversicherung ist die Kommune als verantwortlicher Träger für den Aufbau, den 

Unterhalt und die verkehrsmässige Sicherung von Mai-, Kirchweih– oder Weihnachtsbaum versichert. 

Holt sich die Gemeinde hierbei die Hilfe von Dritten — bespielsweise Angehörigen von Ortsburschenschaften 

— und sind diese Personen als ehrenamtlich Beschäftigte tätig, so besteht hierfür Versicherungsschutz. 

Sind die Ortsburschen oder sonstige örtliche Vereine hingegen eigenverantwortliche Träger des Maibaumes, 

so haben diese selbst für den erforderlichen Haftpflichtversicherungsschutz zu sorgen. Stellt die Kommune 

eine gemeindeeigene Grundstücksfläche zur Verfügung, besteht für die gesetzliche Haftpflicht der Kommune 

aus der Überlassung des Grundstücks Versicherungsschutz. 

Die Kommune kann aber auch für den Verein für das Haftpflichtrisiko aus dem Aufstellen eines Maibaumes 

oder Umlegen des alten Maibaumes Versicherungsschutz abschließen. 

Wegen der Beachparty ist der Wertstoffhof 

am 26. April 2014 geschlossen!! 

Wasserversorgung in Ohrenbach—Nachtabsenkung 

 

In letzter Zeit wurde festgestellt, dass die Nachabsenkung des Wasserverbrauchs vergleichswei-

se unnormal ist. Das heißt, es wird auch nachts viel Wasser verbraucht. Deshalb wird gebeten, 

den Wasserverbrauch zu beobachten, um evtl. Leitungsschäden zu erkennen. Landwirte, die auf 

Grund der Trockenheit beim Viehtränken auf Fernwasser umstellen mussten, werden gebeten, 

dies mit zuteilen. 

FEIER 

http://www.vr-immoservice-ansbach.de
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Boys’ Day und Girls’ Day im Landkreis Ansbach 

 

Der diesjährige bundesweite Aktionstag Boys` und Girls` Day fand im Landkreis Ansbach hohen Zuspruch. 93 

Jungen und 502 Mädchen nutzten die Gelegenheit, Einblicke in Berufe zu erlangen, die sonst überwiegend vom 

anderen Geschlecht gewählt werden. In 97 Aktionen stellten die Firmen, Unternehmen und Einrichtungen im 

Landkreis und der Stadt Ansbach den interessierten Mädchen und Jungen ihre Berufsfelder vor und freuten sich 

über den hohen Zuspruch der potentiellen Nachwuchskräfte. 

Im Landkreis Ansbach beteiligten sich Mädchen ab der 5. Klasse am Girls’ Day. Dabei schnupperten Sie in 

berufliche Männerdomänen, wie IT-, Technik- und Handwerksbranchen. Die Mädchen konnten unter anderem 

hinter die Kulisse der Berufe Fachlageristin, Mechatronikerin sowie Schreinerin beim Möbel- und Küchenher-

steller Schüller in Herrieden schauen. In der firmeneigenen Lehrwerkstatt durften die 30 Teilnehmerinnen ihre 

eigene Schmuckschatulle aus Holz anfertigen. Die Firma TVU-Textilveredlungsunion GmbH & Co. KG in 

Leutershausen besuchten zehn Mädchen am Girls’ Day. Sie konnten im Labor durch Fühl-, Riech- und Brenn-

proben verschiedener Natur- und Kunstfasern den Beruf der Textillaborantin kennenlernen. In beiden Unter-

nehmen fiel die Resonanz durchweg positiv aus. Sowohl die Unternehmensvertreter als auch die Mädchen be-

absichtigen im nächsten Jahr wieder am Girls‘ Day teilzunehmen. 

Der Boys‘ Day zielt darauf ab, Jungen ebenfalls ab der 5. Klasse für die Bereiche Erziehung, Soziales, Gesund-

heit und Pflege sowie Hauswirtschaft zu begeistern. 

Im Landkreis Ansbach besuchten zwei Jungen unter anderem den Evangelischen Kindergarten Pusteblume in 

Merkendorf. Dort durften sie am Kindergartenalltag der Erzieherinnen und der Kinder teilnehmen. Insbesonde-

re die Kinder freuten sich über ihre neuen Spielkumpanen. Im kreiseigenen Seniorenheim Feuchtwangen nutz-

ten vier Jungen die Möglichkeit in den Beruf Altenpfleger hinein zu schnuppern. Bei Gesprächen und Freizeit-

aktivitäten mit den Senioren konnten die Jungs zahlreiche Erfahrungen sammeln. Einige Teilnehmer können 

sich nach ihren ersten Erfahrungen vorstellen in einem sozialen Beruf eine Ausbildung zu absolvieren – damit 

hat der Aktionstag seinen ureigensten Zweck erfüllt. 

Die Mädchen fertigen in der Lehrwerkstatt der Firma Schüller ihre eigene Schmuckschatulle aus Holz 

SC Adelshofen — Trainer gesucht 

 

Der SC Adelshofen möchte für alle Fußball interessierten Kindern bis 7 Jahre eine neue    

G-Jugendmannschaft gründen. Für diese G-Jugend Mannschaft sucht der SCA noch Trai-

ner/in  und Betreuer/in die Spaß im Umgang mit Kindern haben. 

Auch für die F-Jugend bis 9 Jahre und für die C-Mädchenmannschaft bis 15 Jahre wird im 

Sommer 2014 Trainer/in  und Betreuer/in gesucht, damit die Mannschaften altersgerecht 

spielen können.  

Für diese Aufgabe müsst ihr keine Fußballer sein um die Begeisterung der Kinder am Fußball zu fördern. 

Solltet ihr Interesse habe oder weitere Informationen benötigen, bitte meldet euch: 

SCA Jugendleiter: Stefan Klenk 09861/86186 

SCA Trainerin F-Jugend: Sandra Gleiß 09865/941804 
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Kreisheimatpflegertreffen im 

Landratsamt: Breites kulturel-

les und heimatgeschichtliches im 

Landkreis Ansbach 

Die Kreisheimatpfleger trafen sich 

bereits zum zweiten Mal zu ihrem 

jährlichen Austausch mit Landrat 

Dr. Ludwig im Landratsamt. „Ich 

stelle immer wieder fest, welch 

vielfältiges kulturelles und hei-

matgeschichtliches Angebot und 

Leben im Landkreis Ansbach vor-

zufinden ist. Dazu zählen auch 

unsere ehrenamtlichen Kreishei-

matpfleger, die für die Pflege des 

Brauchtums und unserer vielfälti-

gen Kulturlandschaft unerlässlich 

sind“, betonte Landrat Dr. Jürgen 

Ludwig. Zu den Schwerpunkten ihrer Arbeit zählt z. B. die Beratung der Bürger oder der Bauplanungs- und Bau-

genehmigungsbehörden. Zudem unterstützen die Kreisheimatpfleger je nach Zuständigkeit unter anderem die 

Städte, Märkte und Gemeinden bei der Einrichtung von Archiven und Museen in Kommunen ebenso wie bei dem 

Aufleben lassen alter Traditionen und Bräuche z.B. bei Kirchweihen. 

Mit der Vor- und Frühgeschichte beschäftigen sich Horst Brehm für den ehemaligen Landkreis Rothenburg o. d. 

T., Walter Vitzthum für den ehemaligen Landkreis Dinkelsbühl und Hans-Dieter Deinhardt für den ehemaligen 

Landkreis Feuchtwangen. Helmut Baer kümmert sich um Volksmusik und Brauchtum. Für die Bau- und Denk-

malpflege sind Claus Broser für den ehemaligen Landkreis Ansbach und den ehemaligen Landkreis Rothenburg 

o.d.T. und Edmund Zöller für den ehemaligen Landkreis Feuchtwangen zuständig. Bereits seit 1992 engagieren 

sich Claus Broser für den nördlichen Landkreis Ansbach und Oskar Geidner für den südlichen Landkreis Ansbach 

als Kreisarchivpfleger. Bei dem Treffen war zudem auch die Bezirksheimatpflegerin Dr. Andrea Kluxen anwe-

send. 

Gemeinsam wurde unter anderem die Teilnahme an Bürgermeisterdienstbesprechungen sowie der weitere Ausbau 

der Beteiligung an Bauvorhaben besprochen. Thema war zudem auch die Nutzung und Erhaltung alter Bausub-

stanzen. Wer Beratung und Unterstützung z.B. bei Bauprojekten benötigt oder an Führungen und Vorträgen inte-

ressiert ist, findet die Adressen der Kreisheimatpfleger unter der Internetseite des Landkreises Ansbach 

www.landkreis-ansbach.de. 

Im Bereich Vor- und Frühgeschichte (Bodendenkmalpflege) ist das Tätigkeitsgebiet „ehemaliger Landkreis Ans-

bach, zusätzlich auch für die 1972 aus den ehemaligen Landkreisen Neustadt a. d. Aisch, Schwabach und Gunzen-

hausen übernommenen Gemeinden sowie einiger Gemeinden aus dem ehemaligen Landkreis Feuchtwangen“ neu 

zu besetzen. Wir suchen eine engagierte Persönlichkeit mit besonderem Bezug zum Landkreis Ansbach, Überzeu-

gungskraft und guten kommunikativen Fähigkeiten, die über historische und kulturgeschichtliche Grundkenntnis-

se sowie entsprechende Orts- und Fachkenntnisse verfügt. Interessierte können sich an die Hauptverwaltung im 

Landratsamt Ansbach, Frau Stöckert, Telefonnummer 0981 468 1105, wenden. 

AN 36 ab 11. April wieder befahrbar 
 

Die Vollsperrung zwischen Sickersdorf und Elbersroth aufgrund der Ausbauarbeiten an der Kreisstraße AN 

36 ist ab Freitag 11. April aufgehoben. Die rund 1,1 Millionen teure Sanierung der 1030 m langen Aus-

baustrecke sowie der Umbau des Einmündungsbereiches in die Kreisstraße AN 37 ist weitgehend abgeschlos-

sen. Bis zur Ergänzung der noch fehlenden Straßenmarkierungen kann die Kreisstraße bereits beschränkt für 

den Straßenverkehr wieder geöffnet werden. Die offizielle Verkehrsfreigabe des Landkreises Ansbach für 

den neu ausgebauten Kreisstraßenabschnitt ist für den 8. Mai geplant. 
 

http://www.landkreis-ansbach.de/
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Firma und Adresse Kontakt Termine und Zeiten  

HAGRA Agrar GmbH 
Bachbrunnweg 8 
91613 Marktbergel 

Telefon: 09843 98 3313 
Fax: 09843 98 33 22 
www.hagra.de/ 

20.08.2014 - 21.08.2014 
8.30 Uhr bis 17.30 Uhr, mittags ge-

schlossen von 12.00 bis 13.00 Uhr 

 

BayWa AG Rothenburg/Tbr. Bahn-

hofstraße 17, 91541 Rothenburg/Tbr. 

Telefon: 09861 703 12 
Fax: 09861 703 46 
www.baywa-standorte.de/agra... 

18.08.2014 - 19.08.2014 
8.00 bis 17.00 Uhr, mittags geschlos-

sen von 12.00 bis 13.00 Uhr 

 

Sammelstellen und Termine 2014: 

http://www.hagra.de/
http://www.baywa-standorte.de/agrar-rothenburg/


Mai-GEMEINDEBLATT 2014 -11- 

 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 35 00. 
Hausmüll: Montag, 12./26. Mai, 10. Juni 2014; 
Biomüll: Montag, 05./19. Mai, 02. Juni 2014; 
Papier-Tonne: Montag, 26. Mai, Donnerstag, 26. Juni 2014; 
Gelbe Säcke: Donnerstag, 22. Mai, Montag, 16. Juni 2014; 
Wertstoffhof: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; 26. April geschlossen!! 
Waschplatz: geöffnet; 
Bauschuttdeponie: 14-tägig geöffnet ab 10./24. Mai, 07. Juni 2014. Anfuhr außerhalb der 
Öffnungszeiten nur nach Rücksprache mit Herrn Ströbel möglich. 
Grüngutentsorgung: Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr. 

 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 

Samstag, 07. Juni 2014. Annahmeschluss: Samstag, 31. Mai 2014. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr 

 

 

 

 

Robert Karr 

1. Bürgermeister 

Mitteilung des Landratsamtes — Abbrennen von Feldrainen 

 

Böschungen, Feldraine, Gräben und Brachflächen sind in unserer Landschaft Rückzugsgebiete für eine Viel-

zahl an Tierarten. Insbesondere zahlreiche Insektenarten finden hier einen Lebensraum und Ausbreitungsmög-

lichkeiten; nicht zuletzt im Sinne eines Biotopverbunds ist der Erhalt solcher Strukturen in unserer Landschaft 

ein wichtiges ökologisches Ziel. Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass vor allem nach der Ernte 

im Spätsommer und Herbst die Grasnarbe abgebrannt wird. Dabei werden nicht nur viele Bewohner dieser 

Landschaftselemente mit verbrannt, sondern auch deren Lebensraumfunktion stark beeinträchtigt. Außerdem 

sind mit dem Abbrennen stets auch erhebliche Unfallgefahren verbunden. 

Wir weisen daher darauf hin, dass es nach § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes 

(BNatSchG) verboten ist, die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen, Hochrainen, ungenutztem Gelände, an He-

cken oder Hängen abzubrennen. 

Wer einem dieser Verbote vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt, kann mit einer Geldbuße bis zu 7.500,-€ 

belegt werden (§ 69 Abs. 3 N. 12 BNatSchG). 

Der Einhaltung der oben genannten naturschutzrechtlichen Verbote kommt deshalb erhebliche Bedeu-

tung zu. Wir bitten Sie im Interesse des Umweltschutzes um Beachtung! 

Zusätzliche Anlieferungstage der Deponie in Aurach im April und Mai 
 

Die Müllumladestation im Dienstfeld in Aurach ist aufgrund der anstehenden Feiertage zusätzlich am 3. und   

31. Mai 2014 jeweils von 10.00 bis 14.00 Uhr geöffnet. 

Während dieser Zeit können auch Privatpersonen oder Containerdienste Abfälle anliefern. Bei der Anlieferung 

asbesthaltiger Abfälle können Verzögerungen eintreten. 

  

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle des Landratsamtes Ansbach 

Telefon (0981) 468-1110 
Telefax (0981) 468-18 1101 
E-Mail pressestelle@landratsamt-ansbach.de 

mailto:pressestelle@landratsamt-ansbach.de
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Kanonen und Böller, Musik und Tanz 
 

40 Jahre Schwarze Schar Ohrenbach – Jubiläumsfest am 24. und 25. Mai 2014 

an der Ohrenbacher Gemeindehalle 
 

Mehr als 20 Historiengruppen aus nah und fern geben sich beim Jubiläumsfest der Schwarzen Schar die Ehre und schla-

gen ihr zünftiges Lager in der Streuobstwiese an der Ohrenbacher Gemeindehalle auf. Mit Gesang, Tanz, Musik und 

sonstigem Spektakel tragen sie zu einem vergnüglichen Wochenende bei. Auch werden zwischendurch immer mal wie-

der Kanonendonner und Böllerschüsse durchs Dorf schallen. 

 

Die Schwarze Schar Ohrenbach sorgt dafür, dass Durst und Hunger gestillt werden können. Wie gewohnt können Sie 

sich dunkles Bier, Zwetschgenschnaps, Schmalzbrote, leckeres fränkisches Gebäck und allerhand Köstlichkeiten schme-

cken lassen. 

 

Der Eintritt ist frei! Es ergeht herzliche Einladung an alles Volk!  

 

FESTABLAUF 
 

Samstag, 24. Mai 

 

Ab 9 Uhr Anreise der Historiengruppen und Aufbau des Lagers 

16 Uhr Festauftakt 

18 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Historiengruppen durch Bauernrath Andreas Geuder und Schirmherr     

  Bürgermeister Johannes Hellenschmidt 

ab 20 Uhr Live-Musik von Fiddlers Green  

  mit allerhand Darbietungen der einzelnen Historiengruppen und großem Lagerleben mit Nachtgelage 

 

Sonntag, 25. Mai 

 

9.30 Uhr festlicher Gottesdienst mit Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz und Liedern der Marketenderinnen und des Losen 

  Haufens in der St.-Johannis-Kirche 

10.30 Uhr Weißwurstfrühstück 

11.30 Uhr Mittagessen: Rinderbraten oder gefülltes Schweinsbrüstchen mit Beilagen von Oppelts Hofladen 

13.30 Uhr Auftritt des Historischen Schäfertanzes 

  vergnüglicher Nachmittag mit Lagerleben und allerhand Darbietungen der einzelnen Historiengruppen 


